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Aus den Augen, aus dem Sinn – es ist schon erstaunlich, wie die
aktuellen Krisen als Auslöscher für doch angeblich so brisante Themen
wirken. Die folgende Zusammenstellung erhebt keinen Anspruch auf
Vollzähligkeit; und Vorsicht – auch Ironie ist dabei!

Das Insekten– und Bienensterben

Dieses bei grünen Ideologen und links-grünen Journalisten so beliebte
Thema war Ende der 2010er Jahre der große Aufreger, aber irgendwie haben
diese ekelhaften und lästigen Krabbeltiere ihren eigenen, medialen
Untergang locker überlebt – gerade im 2022er Sommer wimmelte es nur so
vor Mücken, Wespen, Bienen, Fliegen, Ameisen und anderen Insekten.
Wieder mal zeigt sich: Viel Lärm um Nichts und viel
Beschäftigungstherapie für überbezahlte und nutzlose Wissenschaftler
oder Journalisten – diese fiesen Insekten machen einfach nicht die
Mücke!

Die Finanzkrise

Im Gegensatz zum Insektensterben ist sie real und verschärft sich gerade
in Südeuropa wegen der Zinserhöhungen massiv – aber wenn schon die
Inflation uns alle ruiniert, ist es doch unerheblich, ob ein paar
Staatshaushalte zusammenbrechen – zumal mit der Ukraine nun noch ein
besonders maroder, korrupter Staat zur ach so illustren EU hinzukommt.

Der Brexit

Der Austritt Großbritanniens aus der Europäischen Union wurde von der
Lügen- und Hetzpresse und den überbezahlten EU-Politikern zum größten
Super-GAU seit Tschernobyl aufgeblasen. Die gesamte Wirtschaft sollte
massiv darunter leiden, ebenso der Reise- und Warenverkehr. Keiner
schien wohl bemerkt zu haben, dass Großbritannien auch schon vorher
immer „halb draußen“ war – beim Euro, der wohl größten Fehlgeburt
Europas, hatte man klugerweise gar nicht erst mitgemacht. Heuer zeigt
sich: Die Wirtschaft läuft trotzdem und die Menschen reisen ein und aus
– doch diese guten Nachrichten passen offenbar nicht in unsere Zeit.
Weil Corona, Energie- und Ukraine-Krise nun mal ein besseres Panik-
Potential abwerfen, muss der Brexit auf bessere Zeiten warten, um es
wieder in die oberen Negativ-Schlagzeilen zu schaffen.
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Die kleineren „Schurkenstaaten“

Immer für Horror-Meldungen und Negativ-Schlagzeilen gut, haben es selbst
Nordkorea, Afghanistan, der Iran, das nach wie vor vom Krieg gebeutelte
Syrien oder Brasilien (erst seit Bolsonaro) schwer, negative
Aufmerksamkeit zu erregen. Bloß China ist zu groß, um es dauerhaft
missachten zu können, und weil es mittlerweile zu den wichtigsten
Handelspartnern Deutschlands zählt, hütet man sich trotz gelegentlicher,
leiser Kritik davor, es zu sehr zu verärgern – man benötigt es dringend
als Lieferant billiger Solarpaneele oder Seltener Erden für die
vergurkte Deutsche Energiewende. In Afghanistan und Syrien zeigt sich
das krachende Scheitern der westlichen Gutmenschen-Politik – die Lage
dort wurde verschlimmbessert, und die angeblich so freie westliche Welt
schweigt betreten. Nur auf Bolsonaro darf man hemmungslos eindreschen –
doch Vorsicht: Auch Brasilien verfügt über viele Metalle und Seltene
Erden, ohne die keine Energiewende funktioniert. Selbstredend, dass
Grüne BUND, NABU, WWF und die ganzen anderen, aufgeblasenen und
überfinanzierten Umweltkonzerne Beifall klatschen werden, wenn Regenwald
zur Gewinnung Seltener Erden gerodet werden muss. Ist ja für eine gute
Sache – in Deutschland wird doch auch Wald für Windkraftanlagen geopfert
– da müssen die Interessen der brasilianischen Ureinwohner eben
zurückstehen, bis das Weltklima gerettet ist.

Fridays For Future (FFF) und andere Weltenretter

Keine Sorge, bislang haben Artensterben, Klimakollaps und andere
Umweltschäden noch keinem FFF-Aktivisten das Leben gekostet. Aber
irgendwie ist man seit Monaten aus den oberen Schlagzeilen gefallen –
Beschwerden sind an die Machthaber Russlands und der Ukraine zu richten!
Man möchte natürlich trotzdem weiter sofort den Ausschalter an jedem
Kohlekraftwerk drücken – zu dumm nur, dass man momentan damit wenig
Beifall fände. „Die wollen nur spielen und sind ja so niedlich!“ dachten
anfangs viele gutgläubige Bürger. Doch mittlerweile geht angesichts der
Inflation und der horrenden Energiepreise die nackte Existenzangst um –
da kommen Forderungen nach einem vorzeitigen „Kohle-Aus“ nicht gut an.
Und so muss die Weltenrettung wohl warten – bis zum Tage des heiligen
Sankt Nimmerlein.

Der Feinstaub

Spätestens seit dem 24. Februar (was war da gleich noch mal?) scheint
auch der böse Feinstaub, vorher von der Deutschen Umwelthilfe (DUH)
erbarmungslos gejagt, auf Nimmerwiedersehen entfleucht zu sein. Ist ja
auch egal, denn unser wenig lebenswertes Leben wurde durch ihn
schlimmstenfalls um einige Tage verkürzt, und auch schon vorher
interessierte es niemanden, dass wir dank völlig übertriebener
Umweltauflagen die wohl beste Luftqualität seit Napoleons Zeiten haben –
damals wirbelte seine Kavallerie viel Staub auf. Aber aus solch guten
Nachrichten kann man weder politisches Kapital schlagen noch seine
Auflage oder Einschaltquote steigern.



Big Brother und die Datensicherheit

In den 2000er und 2010er Jahren angesichts der Enthüllungen von Edward
Snowden ein wichtiges Thema, scheint nun auch der Schutz unserer
Privatsphäre in den Weiten des Internets verloren zu sein. Aber da sind
wir alle auch selbst schuld – wer mit Karte statt in bar zahlt, Online-
Banking und Einkäufe im Internet tätigt, häufig das Smart-Phone und die
(a)sozialen Internet-Dienste nutzt, der gibt für diese Bequemlichkeiten
halt freiwillig seine Daten preis. Erich Mielke, der oberste Schnüffler
der verblichenen DDR, hätte sich darüber wenig gefreut – sein
Arbeitsplatz wäre gefährdet gewesen! Aber auch Politik und Wirtschaft
des angeblich so freien Westens tun natürlich alles, um den Bürger
auszuspionieren, um ihn dann wie eine Weihnachtsgans auszunehmen.
„Zahlen Sie wegen der Infektionsgefahr bitte mit Karte!“ – so tönte es
während der Pandemie in vielen Supermärkten, und auch unsere ach so
netten, immer teurer werdenden Krankenkassen und Banken wissen natürlich
viel mehr über uns, als wir über sie. Doch angesichts der Horror-
Inflation war Datensicherheit ein Thema von Gestern, und beim
flächendeckenden Blackout interessiert es auch keinen mehr, ob jemand
nun pünktlich seine Energierechnung zahlte oder nicht.

Wann ist Corona fällig?

Nach den düsteren Prophezeiungen des Herrn Drosten und unseres aktuellen
Krankheits- und Panikministers Lauterbach sollten ja alle Ungeimpften
längst gestorben und die „Pandemie“ schlimmer denn je sein. Aber
Totgesagte leben wieder mal länger, und schon betritt mit den
„gefährlichen“ Affenpocken ein neuer Aufreger die Bühne. Auch das gute,
alte Corona-Virus hat wohl nun seine Halbwertszeit des Schreckens
überschritten und muss die Pole Position an der heiß umkämpften
Nachrichtenfront mehr und mehr räumen – zumal Mexikanischer
Würfelhusten, Fuß- und Angstschweiß auch ernsthafte Konkurrenten sind.
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